
Der Wegfall des Inselhallenpark-
platzes seit dem 21. September 
sowie die Bauarbeiten am Reichs-
platz aufgrund der Verlagerung 
des Rummelplatzes verschlech-
terten die Parksituation auf der 
Insel. Der Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 30. September über 
Lösungen und Alternativen abge-
stimmt, um den Anliegen der An-
wohner und Gewerbetreibenden 
schnellst möglich Rechnung zu 
tragen. Auf zwei Verbesserungen 
einigte sich der Stadtrat bereits.   

Schon während der kommen-
den Großveranstaltungen, 
wie Jahrmarkt und Hafen-
weihnacht und insbesondere 
zur Abmilderung des Ver-
kehrsaufkommens in der 
Hauptsaison 2016 stehen in 
Ergänzung zum nicht ausge-
lasteten Parkplatz P1 „Blau-
wiese“ die Schulparkplätze bei 
Bodensee-Gymnasium, Be-
rufsschulzentrum, Realschule 
und Valentin-Heider-Gymna-
sium als Park & Ride-Parkplät-
ze zum Ausweichen bereit. 
Das Landratsamt Lindau hat 
der kostenlosen Nutzung der 
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▶ Für jedes Aben-
teuer zu haben   
SUV mit Allrad – da 
staunen die Kühe
Seiten 26 – 27

▶ Aufstieg   
heißt das Saisonziel 
der Damenmannschaft 
TSV Lindau Handball
Seite 10
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Samstag, 07.11.2015

Erscheinungstermine

Einkaufen:
60. Jubiläum
Stiefenhofer Moden – Jubi-
läumsverkauf S. 11

BZ Special:
Hospizzentrum
Anbau sichert Fortbestand 
der Einrichtung S. 20 – 23

Gesund leben:
Das leben meistern 
Neue Praxis für Psychothe-
rapie in Rehlings S. 30

ANSICHTEN

Der Hospizanbau wächst …
Alle Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen und die Lei-
tung freuen sich auf den 
nächsten Sommer, wenn, 
so hoffen wir, das Gebäude 
eingeweiht werden kann.
Endlich werden wir mit 
vier neuen Gästezimmern, 
zusammen mit den vier im 
Altbau, hospizbedürftige 
Menschen nicht mehr 
abweisen müssen.
Auch für die Bedürfnisse 
von Verwaltung, Pflege 
und Ehrenamt sowie für 
größere Fortbildungsveran-
staltungen, Gesprächsrun-
den, Trauerkreise, Gottes-
dienste u.a. wird mehr 
Raum zur Verfügung stehen.
Wir haben schon viele 
Spenden erhalten, die uns 
Mut machen, dass das Pro-
jekt zu einem guten Ende 
kommt. Es ist mir ein 
Anliegen, den Bürgern, der 
Stadt und dem Landkreis, 
der Industrie und dem 
Handel für die bisherige 
Unterstützung zu danken. 
Bitte, bleiben Sie an unse-
rer Seite! Wir brauchen 
weiterhin Spenden. 
Gemeinsam können wir 
eine Einrichtung schaffen, 
die die Zeiten überdauert 
und für Menschen Not 
wenden kann.
   (Mehr dazu ab Seite 21.)

Maja Dornier,
        1. Vorsitzende
der Maja-Dornier- 

Hospizstiftung 

Stadt schafft Ausweichparkplätze  
Stadtrat beschließt  Ersatzparkplätze auf der Insel und kostenlosen Buszubringer

Erster Spatenstich für 
die neue Inselhalle 
Die Bauarbeiten für eines der 
größten und ambitioniertesten 
Projekte der Stadt Lindau – die 
Modernisierung und bedarfs-
gerechte Erweiterung der Insel-
halle – haben begonnen.
Zusammen mit Baumatsleiter 
Georg Speth, Architekt Moritz 
Auer, Projektsteuerer Ralph
Kaemmerle, Prof. Wolfgang
Schürer von der Nobelpreis-
trägertagung, Landrat Elmar 
Stegmann, den beiden Land-
tagsabgeordneten Eberhard 
Rotter und Leopold Herz und dem 
Geschäftsführer der LTK, Carsten 
Holz, machte Oberbürgermeister 
Dr. Gerhard Ecker den symboli-
schen ersten Spatenstich. Rund 
70 geladene Gäste verfolgten das 
feierliche Ereignis. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 6.  
 BZ-Foto: B. Russ

landkreiseigenen Parkplätze 
an Wochenenden, Feiertagen 
und in den Schulferien zuge-
stimmt. Damit stehen dort 
insgesamt ca. 360 zusätzliche 
Parkplätze zur Verfügung. Be-
nutzer dieser Parkplätze sowie 
Nutzer des P1 werden durch 
einen kostenlosen Busshuttle 
im 15 Minuten-Takt auf direk-
tem Wege zur Insel und 
zurück befördert. Entspre-
chende Wegweiser und die 
Beschilderung erarbeitet die 
Stadt gegenwärtig. 

Kurzfristige Ersatzparkplät-
ze im Altstadtkern

Inselnahe Ausweichmög-
lichkeiten sind leider rar. Um 
den Bedürfnissen der Anwoh-
ner und Gewerbetreibenden 
entgegen zu kommen, hat der 
Stadtrat beschlossen, für den 
gesamten Zeitraum bis zur 
Fertigstellung des Parkhauses 
im November 2016 kurzfristig 
13 zusätzliche Parkplätze im 
Inselkern auszuweisen.

Darüber hinaus prüft die 
Verwaltung noch die Auswei-
sung weiterer Parkplätze, z.B. 

in der Zwanziger- oder in der 
Zeppelinstraße.

Neue Anwohnerparkzone
Dem Vorschlag der Verwal-

tung, Anwohnerparkplätze 
auf der Insel ab dem späten 
Nachmittag bis zum Morgen 
des darauffolgenden Tages 
ausschließlich für Anwohner 
und andere berechtigte Park-
karteninhaber zu reservieren, 
hat der Stadtrat in seiner Sit-
zung am 30. September zuge-
stimmt. Die Sonderregelung 
gilt innerhalb markierter Flä-
chen für den Zeitraum von 18 
bis 9 Uhr ab der Einfahrt Bar-
füßerplatz in den Bereichen 

Barfüßerplatz, Altstadtschul-
hof, Brettermarkt, Segelhafen 
und Reichsplatz.

Somit stehen ab sofort ca. 
170 der insgesamt 350 Park-
plätze im Inselkern in den 
Abend- und den frühen Mor-
genstunden ausschließlich 
und überwiegend den An-
wohnern zur Verfügung. 

Für abendliche Besucher 
der Insel sind mit den Park-
flächen im Bereich um den 
Kirch- und Stiftsplatz bzw. 
Zeppelinstraße, Schrannen-
platz bis Bahnhof weiterhin 
ca. 285 zentrumsnahe Park-
plätze vorhanden. 

 (Fortsetzung auf Seite 3)

Bis zur Fertigstellung des neuen Parkhauses Ende 2016 entfallen die 
Parkplätze an der Inselhalle. BZ Foto: STS



6 WISSENSWERTES10. Oktober 2015  ·  BZ Nr. 41/15

Schwerpunkte:
Starkstrom- und 
Beleuchtungstechnik, 
Schwachstrom- und 
Kommunikationstechnik, 
Fördertechnik

+
POTENZIAL UND ERDUNGDas Planungsbüro mit

www.raible.de

Raible+Partner 
GmbH & Co. KG
Standort Ditzingen:
Schuckertstraße 27
71254 Ditzingen
Tel. 07156/9356-0

Reutlingen  
Ditzingen  
Frankfurt 
München  
Wittenberg

www.maxwild.com

Wir unterstützen Sie in den Bereichen:

Abbrucharbeiten | Flächenrecycling |  

Fuhrpark- / Gerätemanagement |  

Horizontal bohrtechnik / Rohr leitungsbau |  

Kiesvertrieb / Transportdienstleistungen |  

Logistik | Systementwicklung |  

Tiefbau / Erdbau

Wild ist,  
Neues zu erschließen.

Tr a g w e r k s p l a n u n g

Beratende Ingenieure VBI 
Stuttgart – Heilbronn

Etzelstraße 11 70180 Stuttgart 
Tel. (0711) 6 49 54 - 0 Fax (0711) 6 49 54-10

info@boll-und-partner.de www.boll-und-partner.de

Anzeigen

Anzeigen

Eines der größten Projekte der Stadtgeschichte
Inselhalle  Freistaat Bayern fördert das ambitionierte Bauvorhaben großzügig mit 25 Millionen Euro

Städtebaulich wird sich die Inselhalle mit großzügigem, neuen Stadtplatz als attraktives Element zwischen 
dem Kleinen See und dem Altstadtkern zeigen. Am östlichen Ende entstehen ein Parkhaus mit öffentliche WCs, 
Sanitär- und Serviceeinrichtungen für die Bootsliegeplätze und Feuerwehr-Ausrückeinheit. BZ-Fotos: HJK; B. Russ

„Was lange währt, wird endlich 
gut“, so eröffnete Oberbürger-
meister Dr. Gerhard Ecker vor 
rund 70 geladenen Gästen seine 
Rede anlässlich des Spatenstichs 
für die neue Inselhalle. Denn be-
reits seit dem Jahr 2007 befassen 
sich der Lindauer Stadtrat, die 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
und der Lindau Tourismus und 
Kongress GmbH, die Planer und 
Gutachter und auch die Medien 
mit der „Modernisierung und be-
darfsgerechten Erweiterung der 
Inselhalle“. 

Nachdem die aufwändigen De-
montagearbeiten an der alten 
Halle abgeschlossen sind, kön-
nen die Arbeiten zur Moderni-
sierung der Inselhalle begin-
nen. Damit wird der Siegerent-
wurf des Münchner Architek-
tenbüros Auer Weber umgesetzt 
und die Inselhalle fit gemacht 
für künftige Anforderungen. 
Dies ist enorm wichtig, um 
Lindaus Position als beliebter 
Tagungs- und Kongress-Stand-
ort zu sichern und ein Kommu-
nikationshaus zu schaffen, das 
sowohl Lindauer Bürgerinnen 
und Bürgern als auch Gästen 
aus der ganzen Welt zur Verfü-
gung steht.

Das architektonische Konzept 
für die Sanierung und Erweite-
rung der Inselhalle sieht den 
Erhalt des bestehenden Saales 
„Nukleus“ und dessen Integrati-
on in die neuen Nutzungen vor. 
Nach außen bleibt der 
Hauptsaal über seine prägnante 

Dachform klar zu erkennen, 
erhält aber in der Dachaufsicht 
einen „kleinen Bruder“, der das 
neue Foyer akzentuiert.

Alle umgebenden Gebäude-
teile werden mittels polygonal 
gefalteter Dachflächen an diese 
beiden Hochpunkte angebun-
den, so dass im Ergebnis eine 
skulpturale Gesamtfigur ent-
steht, die die neue Inselhalle als 
architektonische Einheit im 
Stadtbild präsentiert.

Klar definierte Rückschnitte 
und Einstülpungen im Fassaden-
bereich verdeutlichen die we-
sentlichen Gebäudeorientie-
rungen zum Vorplatz, zur See-
promenade sowie zum Stadttor 
und akzentuieren zugleich die ent-
sprechenden Gebäudezugänge.

OB Dr. Ecker machte in sei-
ner Rede deutlich, dass dieses 
Projekt ohne die großzügige 
Förderung des Freistaates Bayern 
nicht realisierbar gewesen wäre 
und dankte daher vor allem 
dem bayerischen Ministerpräsi-
denten Horst Seehofer für die 
Zusage von rund 25 Millionen 
Euro. Der Zuwendungsbescheid 
über diese hohe Fördersumme 
soll der Stadt in den nächsten 
Wochen von der Regierung von 
Schwaben zugehen.

Besonders hob OB Dr. Ecker 
auch den Einsatz Prof. Schürers 
hervor, der sich mit dem Team 
der Lindauer Nobelpreisträger-
tagungen maßgeblich für die 
Sanierung und Erweiterung 
der Inselhalle einsetzt.

 (Fortsetzung nächste Seite)
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Pflegeprogramm für vierbeinige
Familienmitglieder in der Scherstube
Nicht nur wir Menschen achten 
auf gepflegte Haut, schöne Nä-
gel und lassen uns vom Friseur 
eine passende Frisur machen. 
Auch vierbeinige Familienmit-
glieder benötigen regelmäßig 
Pflege. Und dabei hilft Franziska 
Haan. Sie betreibt in der Holbein-
str. 49 in Lindau eine „Scher-
stube für Hunde & Kleintiere“. 
Meerschweinchen, Hasen und 
Co. sind bei ihr willkommen. 
Doch die „Hauptkundschaft“ 
besteht aus Hunden. Ob klein 
und niedlich, von etwas statt-
licherer Statur oder gar sehr 
groß: Die Vierbeiner werden 
hier ganz nach Bedarf gebadet, 
geföhnt, geschnitten und ent-
filzt. Dabei werden Pfoten und 
Krallen ausgeschert, die Ohren 
gereinigt und gezupft, das Kopf-
haar gestutzt, die Unter-wolle 
und wenn nötig sogar Zecken 

entfernt uvm. Um Wartezeiten 
in der Scherstube zu vermeiden, 
vereinbart Herrchen oder Frau-
chen am besten vorher einen 
Termin mit Franziska Haan unter 
Telefon: 01 51/29 19 04 47
oder per E-Mail:
franziska.haan@scherstube.com
oder auf Facebook:
Scherstube Franziska Haan
Mehr Infos: www.scherstube.com 
 BZ-Foto: Privat    

Fahrradspenden 
willkommen 

Wer für sein altes Fahrrad 
keine Verwendung mehr hat: 
Das Unternehmen Chance 
würde sich über die Spende 
freuen. 
Angenommen werden 
Fahrräder in allen Formen 
und Größen, gerne auch 
reparaturbedürftig.
Sie werden in den „Offenen 
Werkstätten“ in Lindau und 
der „WERTstatt“ in Linden-
berg repariert und wieder 
aufgemöbelt und landen 
statt im Schrott im Kaufhaus 
Chance, wo sich sicher ein 
glücklicher Käufer findet.
Im Unternehmen Chance in 
Lindau ist z.B. Lothar Lorenz 
seit 2009 als Fahrraddoktor 
beschäftigt. Schnell und 
gewissenhaft bringt er auch 
alte Drahtesel wieder in 
Schwung.   CR

EXPERTEN-TIPP

Fahrraddoktor
beim Unter-
nehmen Chance,
Lothar Lorenz

www.unternehmen-chance.de@

Unternehmen Chance
Kaufhaus und Werkstätten
Von-Behring-Str. 6-8
88131 Lindau (B)
Tel.: 0 83 82/98 96 98-0
Fahrradwerkstatt:
Mo. - Mi. 9 bis 12.30 Uhr u. 
13.30 bis 15 Uhr geöffnet 

Yes, we can!
ELKA Lindau  Englisch-Kurse für Teilnehmer über 50 Jahren
ELKA (Erfolgreich Lernen. Kon-
zepte im Alter.) bietet speziell 
für Teilnehmer im Alter 50 plus 
Englisch-Kurse an.

Zu viel Grammatik, zu große 
Gruppen und das Gefühl, mit 
den jüngeren Teilnehmern 
nicht mithalten zu können: 
Dies sind oft die Gründe für 
einen Abbruch, die ältere Teil-
nehmer eines Englisch-Kurses 
nennen.

Die inzwischen in ganz 
Deutschland tätigen ELKA-
Schulen gehen mit ihrem Kon-
zept völlig neue Wege: „Unter 
50-Jährige kommen bei uns 
gar nicht in einen Kursus. 
Außerdem ist bei maximal 
zehn Teilnehmern Schluss“, be-
richtet Ute Les von ELKA Lindau.

Tatsächlich wird Gramma-
tik nur am Rande behandelt. 
Viel wichtiger ist das Einüben 
von Dialogen, die übrigens 
jeder Teilnehmer auf CD be-
kommt und somit auch da-
heim üben kann, wenn er z.B. 
aus Krankheitsgründen mal 
fehlt. „Neue Vokabeln werden 
durch Zeichnungen einge-

führt“, erläutert Ute Les und 
erzählt weiter: „Hier herrscht 
eine sehr persönliche Atmos-
phäre und die Gruppen sind 
recht klein. Ältere Menschen 
lernen nun mal anders als 
etwa Jugendliche.“ 

Und  die   Kursziele   decken  
sich  mit den Erwartungen der 
Teilnehmer: Ein paar Worte 
auf Englisch mit den Enkeln 
sprechen können. Englische 
Begriffe verstehen, die einem 
im Alltag häufiger begegnen. 

Termine für die nächsten
Informationsveranstaltungen zu 
Kursen, Inhalten und Anmeldung 
erhalten Interessenten bei
Ute Les unter Telefon:
0 83 82/2 75 91 00

Die Englisch-Kurse richtet ELKA Lindau ganz speziell auf die Bedürf-
nisse von älteren Teilnehmern aus.  BZ-Foto: ELKA

Tischharfen-Kurs
Das Musikstudio Pfister bie-
tet wieder einen Tischhar-
fen-Kurs mit einer Stunde 
Unterricht pro Woche an, 
der sich  vorwiegend an
Senioren, lernschwache
Kinder sowie finanzschwache
Personen richtet. Für den 
Kurs sind keine Notenkennt-
nisse erforderlich. Verschie-
dene Auftritte finden statt.
Weiter Infos und Anmeldun-
gen unter Telefon:
0 83 82/13 66 oder unter
0 83 82/2 16 08.
  BZ

Elternkurse
Der Kinderschutzbund bietet  
zwei Erziehungskurse „Starke 
Eltern – starke Kinder“ an,
die durch Theorievermittlung, 
praktische Übungen und 
gemeinsames Erarbeiten
von Lösungen in geschilderten 
Situationen der Teilnehmer 
konkrete Hilfen anbieten. 
Vormittagskurs für Eltern von 
Kindern zwischen null und vier 
Jahren; Abendkurs für Eltern 
und Erzieher mit Kindern vom 
Säuglings- bis zum Jugendli-
chenalter. Infos und Anmel-
dung: 0 83 82/9 89 66 89  BZ

Fortsetzung:
 Auch Bettina Gräfin Berna-

dotte, die Präsidentin des Kura-
toriums der Nobelpreisträgerta-
gungen, kam nach Lindau, um 
beim Spatenstich dabei zu sein.

In seine Dankesworte schloss 
OB Dr. Ecker aber auch alle 
Unterstützer des Projektes, alle 
bisherigen und künftigen Nut-
zer der Halle und auch alle 
Nachbarn ein, die während der 
Umbauphase Belästigungen hin-
nehmen müssen: „Wir bemü-
hen uns stets um rechtzeitige 
Information und bitten um Ihr 
Verständnis“, so Dr. Ecker. 

Auch Architekt Till Richter 
von Auer & Weber Architekten 
und Projektplaner Ralph Kaem-
merle von Hitzler Ingenieure 
bedankten sich bei allen Betei-
ligten, die die Inselhalle zu 
einem besonderen Glanzstück 
Lindaus werden lassen. Von Sei-

ten der Stadt sind dies insbeson-
dere Carsten Holz, Geschäfts-
führer der Lindau und Kongress 
GmbH, und Georg Speth, Leiter 
des Stadtbauamtes, die sich seit 
über zwei Jahren intensiv mit 
dem Thema Inselhalle befassen.

Geplant ist, dass die Bauar-
beiten im Juni 2017 abge-
schlossen sein sollen. Der Pro-
jektausschuss hat inzwischen 
Aufträge im Gesamtwert von 
über 10 Millionen Euro für die 
Baumeisterarbeiten (rund 6,4 
Mio. Euro), das Dachtragwerk 
(gut 1,1 Mio. Euro) und die 
Erdarbeiten (gut 2,5 Mio. Euro) 
vergeben.  BZ/B. Russ

Spatenstich erfolgt
Inselhalle:  Dankesworte an Unterstützer

Rund 70 geladene Gäste freuten sich über den Spatenstich für die neue 
Inselhalle, der vom MV Aeschach-Hoyren musikalisch umrahmt wurde.

Mehr Informationen erhalten 
Sie unter:
www.bodensee-tagungen.de/
projekt-neue-inselhalle

@

www.elka-lernen.de@

Oder sich im Auslandsurlaub 
verständigen können, ohne 
sich zu blamieren.  BZ
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